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TV Burglengenfeld mit 5 deutschen Meistertiteln

Die Triathleten des TV Burglengenfeld demonstrierten bei den Deutschen 
Meisterschaften im Crosstriathlon ihre Dominanz mit 5 deutschen Meistertiteln.

Von Franz Pretzl

Das Herrenteam verteidigte ihren Vorjahrestitel und die Damen standen erstmals ganz oben auf 
dem Siegerpodest. Zudem überraschten Michi Fuchs, Paula Leupold und Pam Mittermeier mit 
dem DM-Titel, Thomas Kerner und Justin Jendro mit der Vizemeisterschaft und Martin Reinstein 
mit der Bronzemedaille. Beim Short Track Race maß sich Paula Leupold mit der Elite.
Selbst die Wetterkapriolen von 33 Grad im Schatten am Vortag hin zum Starkregen im Wettkampf 
ließ die Burglengenfelder Triathleten beim Jahreshöchstpunkt den deutschen Crosstriathlon 
Meisterschaften nicht von ihrem Siegeswillen abhalten. Die TV- Dreikämpfer mussten sich zudem 
gehörig auf dem sehr kräftezerrenden Kurs rund um den Olberndorf See und dem zusätzlichen 
Starkregen „schinden“. So verlangten die 1.5 km Schwimmen im 24 Grad warmen O-See, die 37 
km Mountainbiken mit mürbenden 1049Höhenmetern im Zittauer Gebirge und ein 10 km Crosslauf
mit steilen Auf -und Abstiegen den TV- Eisenmänner bzw Frauen alles ab. „Teamgeist“ so hieß 
erneut das erfolgreiche Zauberwort der TV- Triathleten , wie auch ein Jahr zuvor in 
Schalkenmehren. So präsentierten sich die TV-ler das erste Mal mit einer Herren- und Damen 
Mannschaft bei den Deutschen, und dazu gesellten sich noch 9 Starter in den 
Rahmenwettbewerben.

Angefeuert von der mitgereisten starken TV-Familie stürzten sich zuerst die Herren mit etwas 
Baukribbeln ins Wasser. Überraschend schon als Fünfter aus dem Wasser zündete Junior Michi 
Fuchs aber erst den Turbo auf dem Bike. Nach vehementem Druck in die Pedale stürmte er als 
Zweiter in die Wechselzone. Auf dem glitschigen Laufparcour musste er zwar einige Gegner 

Stehend v.l. Martin Reinstein, Michi Fuchs, Peter Mittermeier, Thomas Kerner, Tobi Zeller, Ludwig Sigl, Michi Schoyerer, 
Tom Ostfalk, kniend v.l. Pam Mittermeier, Justin Jendro, Emma Roidl, Amelie Hagedorn, Meike Huf, Paula Leupold und 
Coach Franz Pretzl



ziehen lassen, doch der Youngster stürmte schon als Gesamtsechster und deutscher Meister der 
M 19 ins Ziel. Der zweitschnellste TV-ler Altmeister und Trainer Thomas Kerner hatte mächtig 
Spaß beim fordernden „Bikewasserritt“ durch die Zittauer Berge. Ganz und gar für das Team 
kämpfend finishte er als Gesamtachter und deutscher Vizemeister der M 30. Als sichere Bank 
erwies sich Martin Reinstein, der nach einer starken Bikevorstellung auch noch flott über den 
Laufparcour düste und als dritter deutscher Meister der M 35 ebenfalls den Sprung aufs Podium 
schaffte. Mächtig Spaß hatten auch Tobi Zeller und Tom Ostfalk auch wenn sie nach harten 4 
Stunden und viel Dreck am Körper den Sprung aufs Podium nicht ganz schafften. 

Als tapfer und nicht zimperlich zeigten sich die TV -
Mädels, bei den schon mehr Flausen vor dem Start im
Magen herumsausten. In ihrem erst vierten Triathlon 
entstieg Justin Jendro als schnellste TV- lerin den 
Fluten, gleich dicht hinter eilten Paula Leupold und 
Emma Roidl und mit etwas Abstand Pam Mittermeier 
in die Wechselzone. Gehörig in die Pedale drückte die
MTB Spezialistin Paula Leupold, die sich mit dem 
zweitbestem Rad Split an die Spitze des DM- 
Frauenfeldes fuhr. Ihre Beine wurden zwar beim Run 
schwer, dennoch gab sie alles und finishte als 
beachtliche Neunte im Gesamtfeld und holte damit 
den DM-Titel in der W 19. Bergauf kassierte 
Neueinsteigerin Justin Jendro noch viele Gegnerinnen
ein, doch bergab musste die etwas Unerfahrene 
einigen Boden wieder hergeben. Dafür überrollte sie 
noch voll mit Energiegeladen auf dem Lauf Kurs mit 
der Tagesbestzeit von 52.49 min die Konkurrenz und

stürmte als Gesamtsiebente und deutsche Vizemeisterin der W 30 ins Ziel. Mit mächtig Wut im 
Bauch, nachdem etwas verkorkstem Schwimmen,  pedalierte sich die der bereits der W 40 
angehörige Pam Mittermeier mit dem besten Rad Split weit nach vorne und sicherte sich damit 
ihren ersten DM Titel. Nach dem Rad Split ebenfalls noch vorne dabei überkamen Emma Roidl ab 
dem zweiten Laufkilometer heftige Magenkrämpfe. Aufgeben kam ihr nicht in den Sinn und so 
kämpfte sie sich mit schmerzverzerrtem Gesicht als Vierte der W 25 bis ins Ziel.

Das vorrangige Ziel das Coach Franz Pretzl für die Deutschen ausgegeben hatte hieß: „Kämpfen 
für die Teamwertung“. Zudem freute er sich, das das erste Mal auch ein TV- Damen Team startete.
Während des Rennens spürte man den Kampfgeist aller wenn man ihn die Gesichter der TV-
Dreikämpfer blickte, denn keiner gab nur einen Zentimeter nach. So strahlten nach dem Einlauf 
aller Teilnehmer die gesamte TV -Truppe, denn sowohl das Herren- als auch das Damenteam 
durfte sich die deutsche Meisterschaftsmedaille umhängen lassen.

Michi Schoyerer überraschte.  
Auch der Nachwuchs ließ sich nicht lumpen, was Michi Schoyerer und Ludwig Sigl auf dem halben
Kurs unter Beweis stellten. Nach etwas mäßigen Schwimmstart riss Youngster Schoyerer in der 
Wechselzone die Sicherungsleine und enteilte der über 100-köpfigen -konkurrenz mit der 
vierbesten Rad – und Laufzeit. Als Gesamtdritter und Zweiter der M 17 strahlte er, als er im Ziel 
einen Siegerkranz umgehängt bekam. Noch etwas von einem Virus gehändicapt war leider Ludwig
Sigl nicht im Vollbesitz seiner Kräfte. Dennoch ließ er nicht locker und stürmte als 
Gesamtsiebenter ins Ziel. Freudig nahm Meike Huf den ersten Preis in der W 40 entgegen. Sie 
schloss sich mit viel Power den Erfolgen ihrer Vereinskameraden an und finishte auf der 
Classicrunde auf dem ausgezeichneten vierten Gesamtrang, was den Sieg in der W 40 bedeutete.
Etwas Bewegung schadet nicht und so nahmen sich Steffi Ostfalk, Peter Mittermeier und Amelie 
Hagedorn als Staffel die Classicrunde ins Visier. Mit mächtig Power und Spaß eilte die TV-Mixed 
Staffel auf Rang 12 ins Ziel. 



Ehre für Leupold

Bereits am Freitag fand das internationale Shortrack Rennen vor laufenden TV- Kameras statt. 
Starten durften nur die besten 20 Elitefahrer der Welt und auf Einladung von XTERRA Chef Lebrun 
durfte sich Paula Leupold mit den besten der Welt messen. Nachdem dem absehbaren Rückstand 
beim Schwimmen drehte sie am Bike mächtig am Gashahn und preschte furchtlos über die Rampen
und Anlieger. Am Ende mußte sie, wie auch einige andere, zwar nach einer Überrundung beim 
Laufpart ausscheiden, doch freute sie sich mit den Besten der Welt sich messen zu dürfen.

Ergebnisse DM Crosstriathlon.

M 19: Fuchs Michi 1. Platz M 19 Gesamt 3.04.03
M 25: Zeller Tobias 5. Platz 3.46.43 
M 30: Thomas Kerner 2. Platz 3.10.08 
M 35: Martin Reinstein 3. Platz 3.15.58
M 45 Tom Ostfalk 11. Platz 4.09.30
Herrenteam TV Burglengenfeld: Fuchs, Kerner, Reinstein 1. Platz 9.30.10

W 19 Paula Leupold 1. Platz 4.01.52
W 20 Emma Roidl 4. Platz 4.10.17 
W 30 Justin Jendro 2. Platz 4.00.08 
W 40 Pam Mittermeier 1. Platz 4.02.47 
Damenteam TV Burglengenfeld: Jendro, Mittermeier, Leupold 1. Platz 12.04.47 

Reduced Strecke
M 17:  Michi Schoyerer 2. Platz 1.56.37, Ludwig Sigl 6. Platz 1.59.40

Classicrunde
W 40 Meike Huf 1. Platz 3.39.42
Staffel Ostfalk Steffi, Peter Mittermeier, Amelie Hagedorn 11. Platz 3.26.38


